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Zur Erdfinung des Berner Stadttheaters.
o5

A Rie Gassen nieder klingt cin médchtig Rufen
=z, Gar vielverheiBend beute: Cleophas!
Der freudetrunken fiibrt hinan die Stufen
€rbab’ner Gotter Geister vom ParnaB!

Gar lange muBtet schmollend ibr. verweilen
Fern Berna’s fitauern, so in Bitz’ als Schnee,
€in Platzdyen wollte fliemand mit €uch teilen:
Fern blieb Thalia wie ffelpomene!

So schien’s! Doch war die Sehnsucht nady dem Schonen
{nd Edlen, was den filenschengeist beschwingt

flicht tot, nur wollt” man wiirdiger Eudy krdnen
Und hofft, daB es im neuen Baus gelingt.

So habt Thr wieder bleibend eine Stétte,
Wo sicy erfreuet Berz und freier Geist,

Und schlimm ist’s nicht, was ich zu wiinschen batte:
DaB annoch sie sich als zu Klein erweist!

»Ilebelspalter'

Ladislaus an Stanislaus.

: Rieper tiBIauBt

Gs ijt feine nople bijtoria, wo die Weldgejdhidtenjdreiper gegen-

wirttig itber den Ballfahn und bderenien ju Brotofohlieren hapen. Jd
frage mid) blok, wer ofrdindrer ijt: bdiejenigen, wo majadrieren, {ddnten
und morprennen, ober die, wo ujdauen. Anno Tubaf, wo’8 nod) feine
Genner=Yalabohnemts und Reftenration8mwagen Hatte, gingen
die teutfen und waltjgen Firften und Adeeligen mit Hunderttaupenden
per pedes berfsnlid nad) Jerupalehm, um bdie Thitrggen mores
3u lehren, wopu fie nepenbei raft ein Jahr braudten und weder Ror-
fdhader=Cohnferven, nod) Lengburger Cohnviehthiiven mit
nehmen fonnten, mwihrend Peu ju Tage unfere Grodmddyte mit dem
OfrienterbreBaug in ca. 3 Tagen mit Gefelljdafsbillethen billig nad
Adria-, BViehlipp- und Cohnjtandinopel fahren fonnten. Statteffen fahren
Sie Sleeping car mit Veuve Cliquot fon Bdrlin nad Wien und von
Rom nad) Paris, intem e8 Jhnen gang Wurfdt ift, wenn Jhren Mit-
driften in Maethonien die Augen aupgeftoden und die BVeine aupgerifjen
mwerten, hingegen mwird die gange Chriftenheit von Wafterfingen bis jur
Oftfee fon siehviehlifierter Gntriftung gebadt, wenn in China ein Xanbdter
ober Dieblomath funftgered)t ums Repen gepr8 wird. Glaubft Du balt,
Stanigpedititlus, dap die Biltung und die Biehvielifagion 4 bdie
Mentidheit 1 Unglitd find und daf e3 den Armen im Geifte am wohliten
ift, refp. dah die alteftamentlide 1falt bder eingig ridtige Geijtes-
auftand ift?2 Auf Widderfehn am Sauferjohntag!

ot

VYom fiinften Gebot.
Du {olljt nidt tdten, fonit gehjt du gar nod) jelber floten;
Wer And’re Haut und ftidht verflist, wicd bei Gelegenheit marist,
Du follft nidht toten, ein vzt fann dod) nidht alles liten.
Gehorft du nidt gum Militdr, bift du ein Morber ungefdhr.
Du follft nidht tdten, nidht einmal SHlangen oder Krdten.
2ap’ lieber aud) bie Maus in Rul’, fie fiihlt den ShHmers genau wie du,
Du {olljt nidt toten und nidht mit Blut den Boden riten;
Und tuft du’s bennod), bitte, {Hau, 06’8 nidt gefloijen himmelblau.
Du follit nidht tdten, am mwenigiten den ThHronerhidhten;
Der Serbenpeter fist im Ped, wer nidht dabei war, witd gu fred.
Du folljt nidt tbten, nur allerhddhitens, wenn’s vonndten;
Wenn ein Befannter, felbjt mit Grund, dir etwa jagt: ,Du Sumpenhund.”

Dein Ladisdlaus,

Sehr hodh ausgeftellte
Redaftion!
®ar fehr bin id) heute vermundert,
bap man mir ausgftellte Nr. 100 in
Srauenfeld auf dber Nusdweistarte,
Sd) aber werbe mid) rdaden, warte!
2 Fort von Gud gu Pferdben und Rind=
ZZ 7 viedern, ih laf’ Gud) allein bei
V) Beitungen und Biidern in Guerem
trodenen  Preflofal und {dwinge
vergniigt den Weinpolall Bis Jhr
@ erlediget Die lepte Poft, trint id
¥ einen Qiter — aber nidht den leten —
Mofjt! IH werde ein friedlides Da=
2 fein fithren dort bei prei8gefrinten
Ralbern und Stieren. Einer der Reptern frah wie ein Reu, id) fragte ihn,
wag das denn fei, was er dba wiedertiu? Cr fagte Prepheu!..... UAber
gib’ Adt, fagt er, folden Prepgauden ift nidht exlaubt Hier dbas8 Raudjen.
wo fo viel Gefahr von Henr und Stroh! I fagt’ ihm aber ohne Befinnen
wiefo? Darf man dod) raudjen jogar tm Prepbureau!..... Jeht mwar exr
aber fertig mit feinem Satein und jog gang befdhdmt den Sdhmwang ein,
bradht’ nur Hervor ein referatdhnliche8 — Muuuh! QLeitartitler, was fagit
Du dagu?

Waren aud) viel {hone Aepfel und Birnen, aber ebenfo flotte Burfde
und Dirnen, die braudt man nidt erft preid gu frdnen, bid fie fidh) anein=
ander gewdhnen!... Spo aud) viel pridtige Pflangen und Blumen, dod)
wollte nirgends leudjten ein Sumen, trogdem’s war {dhon halbdunfel. Aber
von ferne hort’ i) ein Gemuntel: Die Thurgauer follten neue Beridite
nidt abgwaden ihren fremden Kollegen und Preplofafen! Aber guerit foll’s
in ber Thurgauer Jeitung fteh’nl Mit BVerlaub, id) finbe bas gar nidht
fon. Die Ausftelung ift eidbgendififdh, dbrum feid uns freundlidh und nidt
gehiffig und danfet Gott und dem Jiirihegel-Better, dak’er Cud) itbertragen
hat fein Feftwetter! So horten wir bdonnern den ornigen Cnbderli. Ber:
tdubet ihn nidht, fonit wird’s Wetter verdnderli!

Mit ungepreigfrionetem aber mojtveridinetem Ausitelungsgrup ver=
bleibe i) Jhr fonderbar ergebener Tritllifus,

Woblgemeinte Regeln fiir solche, welche Jager sein,
werden oder scheinen wollen.

Wenn man in den Dred jdHieht, mup man die SdHnepfen dagu faufen
fofern man abends Sdnepfendred fervieren will, —

Bet den Rehen ift die Jagd am leidhteften, denn juft, wenn man
eine pradtige Gaid {dieht, hat man einen Bod gefdoffen. —

Dag Qitgen ift bei dben Jdgern \im Patent inbegriffen, nur miiffen fie
e8 einvidhten, dap ihr Rateinifd Laden uwud nidht Langeweile erregt. —

Wenn man einen felbftgefdoijenen Hafen fauft, o muB man der
Rodin ein par Sdrotfrner in die Hand dritden, —

Miauhajenileijd wird von lebendigen Kapen nie berithrt, —

Bet der Auerhahnjagd ift meiftens bder Wind baran {duld, wenn
man nidt trifft. —

3@ babe einen Fuds getroffen,” fann aud) Beifen angetroffen.
Die Jefuiten waren ja aud) Lateiner. —

Bet Fafanen und QHithnern redet man von Hahn und Huhn, bei
ben Hafen nidht. —

Gine Wildfaujagd ift immer eine gefahrlidhe Jagd., Wenn fie von
einer gangen Gefellfdaft ausdgefithrt wird, {o tut man gut, einen noblen
Gportjuben eingulaben, Wdbhrend der Keiler {id) itber den Jfaaf vermun=
dert, tonnen die anbern auf einen Baum flitdhten, wenn einer da ift, —

Fifdottern find bifjige Biedjer, fie find erft dann tot, wenn fie gang
tot find, —

Rrametsvdgel find ein beliebtes Wild; wenn man fie aber in einem
Rfrappenneft gefunbden Hat, fo muB man guerft nad) dem Bivilitand fragen.

Wenn du glaubmwiirdig liigen willft, fo mupt du immer ein wenig
Wahrheit hingulitgen, wie man Kimmel jum Limburgerfife nimmt. —

Qui va a la chasse, perd sa place! Da8 Deifgt, wenn du ein
bejdeidener Handmwerter oder Yandel8mann bift, fo ftolpere nidht um eines
©asleins willen bdie halbe Wode auf den Ydern Herum, jondern bleib da-
Heim und ndhre did) redlich. — S

Topograpbisches.
Wiird’ Wad il in Wab il fid) taufen,
Wie wiicben da dbie Junggefellen laufen!
BWiird’ man von Mdannedorf dort eine Briid’ erbauen,
Die Unbeweibten wiirben im Gebdring’ fid) {tauen,
Ja auf dbem gangen See und allenthalben,
Zat’s wimmeln Tag und Nadt von Jiiridhs Shwalben,




	Zur Eröffnung des Berner Stadttheaters

